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Landwirte!

Die Milch- und Butterlieferungen
nehmen immer mehr ab. So kann
da- nicht weiter gehen. Denkt doch
an die Kinder und Kranken in der
Stadt! Die müssen Milch haben!
Zeigt Euren guten Willen, der Not
abzuhelfen und liefert, soviel Ihr
könnt.

Der Landra». v. Bezold

URnfle», den 2 Dezember 1918.
Die Rüstungszulagen(Fett und

Fleisch) fallen von dieser Woche ab
weg. Jedoch sind die Rüstungszu¬
lagen nach wie vor den als Schwer¬
arbeiter anerkannten Angestellten und
Beamten der Post und Eisenbahn
weiter zu gewähren.

Der Londrat. Der IrbtiUr» und Lauernrat
v. Bezold. ®mil Becker.

»etr. : Militirschutze für Landwirte.
Dem Kreise ist eine beschränkte Anzahl Militär-

schuhe und Stiefel für die Landwirtschaft ül er¬
wiesen w,rden. Anträge auf Erteilung eine» Be-
zugscheine» sind bi» zum 7. d». Mt«, bei den
Orisbürgermeistern zu stellen. Die Anträge müssest
die eidesstattliche Brrficherung enthalten, wieviel
Paar Lederfchuhe oder Stiefel der Antragsteller
im Besitz Hot.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, auf den
>nirügen zu vermerken, » eiche Mengen Brotgr.
Ireidr, Gerste, Hafer und Kartoffeln der Antrag-
Retter im Vorjahre abgeliefert hat. Bei landwirt¬
schaftlichen Arbeitern, die für Ablieferungen nicht
in Betracht kommen, ist auf dem Antrag der
Vermerk„landmrtschasilicher Arbeiter" zu machen.

Me Herren Bürgermeister ersuche, ich vor¬
stehend,» ortsüblich b,könnt zu machen und die
Anträge am 8. d». Mt», an die Etat . Abteilung
beim Landratsamt einzureichen.

Usingen, den 1. Dezember 1818.
Der Landrat. o. Bezold.

Vetr. : Zulassung von Valmühle « .
Der Herr Staatssekretär de» Kriegsernährung».

««>e» hat sich bereit erklärt, Anträge auf Zu¬
lassung weiterer im Kreisê gelegener Oelmühlen
«nzunehmen. E« bedarf aber für den Erfolg dieser
Anträge de» Vorliegen» folgender Loraussetzunge» :

1. nur Wafferoelmühlen unabhängig von
Kohlenkraft

2. Möglichkeit einer ordnungsmäßigen Oel-
ausdeute durch die bereit« vorhandenen
Einrichtungen.

8. Unbedingte Zuverlässigkeit de« Müller«.

Anträge sind zur Weitergabe an da« Land-
raliamt zu richten.

listigen, den 1. Dezember 1818.
Der Landrai. v. Bezold.

B.rriffl: Dem »bil « e»chrmgsr «hlei ».
Nach Mitteilung der Reichskomvnffar» für die

Kohlenv rteilung werden an die Platzhändler der
Versoraungebezirke, die in demH?ere«röckjUfl»gebiet
liegen, Brcn!stoffmrngen ohne HauSbrandbezvg»-
scheine gelref'rt. Die Eingänge von Demobii-
machungikohlen, de . l» solche auf dim Frachtbrief
bezeichnet strd. find sofort hierher zu melden

Dewobilmachungtkohlendürfen an Haushal¬
tungen für Hautbrandzwecke nur bei dringendem
Notstand abgegeben» erden, sie find zur Abgabe
a» Feldküchen auf Lager zu halten.

Verstöße gegen diese Bestimmung ziehen den
Ausschluß vom Kohlenhandel nach sich.

Ufingen, drn 39. November 1918
Der Landrat. v. Bezold

Betr. verabsolguug wo» Eutlassuugr-
«U»ÜO«U.

Der nach der Bekanntmachungde« Preußischen
Kriegsminist rium vom i 5. November 1918 jedem
am9. November 1918 und später au« de« Heeres¬
dienst ordnungsmäßig ausscheidenden Manne und
Unteroffizier zu verabfolgend« EnliassungSanzvg ist
bei dem Ersatztruppenteil anzufordern. Da-
L«r»dr»t»a« t ist hierfür nicht Pie zu»
ftäuvige Stelle.

Ufingen, den 90. November 1918.
Der Landrat. v. Bezold.

Betr. : NahruugSmittel -Uutersuchuuie « .
Die Schreiben de« NahlUngSmMeluntersuchungS-

amt» vom Jahr« 1918 die bei, Gemeinden von
hier au« zwecks Einsendung der Untersuchungsge¬
bühren zugesandt worden find, ersuche ich, mir
bi» zum IS. 12. d. I . zurückzusenden.

Ufingen, den 90. November 1918.
Der Landrat. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Ufingen, den 99. November 1918.
Für die nach hier abgelirferten Glocken, Orgel

pfeifen und bergt, sind die Stück« der 7. Kriegs¬
anleihe eingetroffrn und am Donnerstag, den s.
und Freitag den 6. Dezember bei dem Büro der
kaufmännischen Abtlg. de» Landrat»amte» in Em¬
pfang zu nehmen.

Der Landrat. o. Bezold.

Usingen, den 2. Dezember 1918.
Der Staotssekretär de» KriegSernährungamte«

hat die Mühle de»
Aug,st Launhordt in Anspach

zur Verarbeitung von Oelflüchtrn zugelaffen.
Der Landrat. ». Bezold.

»uorduuug , betreffend Ei « qu «rti »rnnß.
»om 16. November 1918.

» 1
Die Gemeinden können die im § 6 Abs. 1

de« Gesetze» über die Kriegsleistungen vom 19.

Juni 1873(Reicht'Gefetzbl. T - 129) vorgesehenen
Befugnisse ausüben, um solchen Personen Natural«
quartier im Sinne der § 3 Ziffer 1 de« Gesetze«
zu verschaffen, die nach dem 1. November 19l8
nachweisbar au» der bewaffneten Macht entlaffen
worden find.

Dir Gemeirdkn können zur Gewährung von
Naturalqartier außer den Eigentümern auch Mieter
und sonstige Berechtig!« heranziehen. Sie sollen
Bürgerquartier nur alt letzrenB.helf und nur für
Personen in Anspruch nchmen, die am Orte der
Einquartierung ihren UnterstvtzungSwohnsitz haben.

§ 8 de» Gesetzes findet Anwendung.
8 2

Die Gemeinde hat dem al« Quatiergeber in
Anspruch Genommenen die auf ihr Verlangen ge¬
machten Aufwendungen zu ersetzen sowie eine
billige Vergütung zu gewähren. Die näheren Be.
stimmungen über dieseV rgütung trifft der Demo-
bjlmachungikomm ffar. Die Gemeinde kann vom
Einqaaurerten nach Maßgabe seiner Leistungsfähig¬
keit Erstativng rerlangen.

Die besonderen Kosten, welche der Gemeinde
durch die Gewährung und Beschaffung von Natural-
q :aitüt für die im § 1 Abs. I dieser Anordnung
bezeichnet?« Personen erwachsen, gelten al» Kosten
der Kriegswohlfahrlspfiege.

8 »
Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündung in Kraft.
Den Zeitpunkt de» Außerkrafttreten» bestimmt

das Nrichtami für die wirtschaftliche Demobil¬
machung.

Berlin, den 16 November 1918.
Reichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachung

Koeih.

Verordnung über Erwerbslosenfürsorge
Vom 13. November 1918.

Aus Grund de» Erlaffe» de« Rate» der Volks»
beauftragten über die Errichtung de» ReichramiS
für die wirtfchastliche Demobilmachung(Demobil-
machungSamr) vom 13. November 1918 wird ver¬
ordnet, « a» folgt:

§ 1
Zur Unterstützung von Gemeinden oder Ge-

meindeverdänden aus dem Gebieie der Erwerbslosen-
fürsorge werden Reichsmittel bereitgestellt.

8 3
Die Gemeinden find verpflichtet, eine Fürsorge

für Erwerbslose einzurichten, der ste nicht den
RechtScharakier der Armenpflege beilegen dürfen.

8 S
Gemeinden, die trotz eine» vorhandenen Be-

dürsniffe» keine oder keine genügende ErwerbS»
losenfürsorge einrichten, werden dazu von der
KommunalausfichlSbehördeoder von der seiten» der
LandeSzentralbehördehierzu bestimmten Behörde
angrhaltcn, diese können die dazu notwendigen An¬
ordnungen für Rechnung der Gemeinde treffen, ste
können auch bestimmen, daß ein weitererG .meiude-
verband eine Gemeinde im Falle ihrer LeistungS-
unfihigkeit zu unterstützen oder die Fürsorge zu
übernehmen hat.

8 4
Der Gemeinde oder dem Gemeindeverband»

!



werde» von dem Gesamtaufwands für die Erwerbs-
lofenfürsorgr vom Reiche sechs Zwölftel und von
dem zuständigen Bundesstaate vier Zwölftel e sitz».
Die RkichSregierung oder die von ihr bestimmte
Behörde kann für leistungsschwacheGemeinden oder
für einzelne Bezirke eine Erhöhung der Reichsbeihrlfe
bewilligen Soweit auf G und der Bestim¬
mungen vom 17 . Dezember 1814 , betreffend Krieg».
Wohlfahrtspflege, und der dazu beschlossenem» Nach
träge erhöhte Rejchsmitiel für eine Ecrre bslofen
fürforge bewilligt find, verbleib! e» bei diesen
Bewilligungen.

8 5
Zuständig für die Gewährung der Erweibslosen-

sürsvrge ist dir Gemeinde der Wohnorts de» Er¬
werbslosen oder der Gmeindsv -rband, in dessen
Bezirk der Wohnort belegen ist. Kriegsteilnehmer
find unbeschadet einer vorläufigen vvrschußweisin
Unterstützung in ihrem Aufenthaltsort in d m Orte
zu unterstützen, in dem fie vor ihrer Einzi hung
zum Heere gewohnt hoben.

Personen , die während des Krieges zur Auf¬
nahme von Arbeit in einen anderen Ort gezogen
find, sollen möglichst in den früheren Wohnort
zurückteh'.en und sind nach ihrer Rückkehr in dem
früheren Wohnort zu unterstützen.

Freie Fahrt zur Reise in den früheren Wohn¬
ort ist von der Gemeinde des btzren Wohnort » au»
Mitteln der Grwerbrlosenfürsorge zu bewilligen-

Die Ftrsorge soll nur arbeitsfähigen und ar.
beil»willi, «n über 14 Jahre alten Personen , die
infolge der Kriege» durch Lrwerbslvsigkri ! sich in
bedürftiger Lage befinden, gewährt werden. Eine
bedürftige Lage ist vorbehaltlich der Bestimmungen
in §§ 11, 12 mir anzunehmrn , wenn die Einnah¬
men de» zu Untei stützenden einschließlich der
Einnahmen der in feinem Hauthalt lebenden Fa¬
milienangehörigen infolge gänzlicher oder teilweis r
Erwerbslostgsiit derart zulückgegangm sind, daß er
nicht » ehr imstande ist, dawji den notwendigen
Lebensunterhalt zu bestreiten.

$ 7

5 8

Geld«

Der Schmetterling.
Novelle von Reirholo Ortmann

(ä . Fortsetzung.)
Der Pfandleiher war bereit« «n den

schrank ,'keilt, in dnn er die wertvolleren P -artd-
stücke aufzubewahren pfirgte, und mir zitternder
Hand öffnete er den besonderen Beschluß der die
allerwertvvllfien enthielt. Sr drückte aus die Feder
de« roten Etui », da» er ihm entnommen hatte,
und [«& mit fast versagend r Stimme : „ Armand
Thiöbaut , Parirl Er stimmt — stimmt alles
gan » genau Uns dg» mußte mir » iverfahren —
«ir ! Ah. e» ist «iedertrüchtig — schändlich —
e« ist ein Nagel zu » eine» Large I"

„Aber so beruhigen Sie stch doch, dester Herr
Jmberg . Da » kann ja jedem passieren Kein
Mensch wird Ihnen einen V rtvurf daraus machen,
und da Sie bei der Belxihung ohne allen Zweisil
vollkommen korrekt verfahren stnd, wird Ihnen
auch kein Schaden aus der Sähe erwachsen.
Mit dieser selbst hat e» jreiiich offenbar seine
Richtigkeit. Die Beschreibung paßt ja in allen
Einzelheiten . Bon wem haben Tie betr , nun de»
Schmuck bekommen? "

Der Pfandleiher war noch immer ganz faffung»-
lo«, und der Beamte mußte seine Frage wieder-
holen, ehe er Antwort erhielt.

Art und Höhe der Unterstützung, die Feststel¬
lung einer kurzen Wartezeit von höchste.!» einer
Woche für die Erwerbslosen mit Ausnahme der
Kriegsteilnehmer , die Weiterzahlung der Kranken¬
kassen beitrüge ist dem Ermcffn der Gcmeude oder
des Gemeindeverbandes überiaff -n. Es ist jedoch
für eine ausreichende Unterstützung, die mindestens
den nach d?r ReichSvrsicherungrordnung festgesetzten
und nach der Zahl der FamUiknongihörigiN für
den Ernäb' er einer Familie an kM-ffen zu er¬
höhenden Orielohn erreichen muß. zu sorgen; an
Sielle von Gtlduntcistützungen können auch Sach¬
leistungen (Gewährung von L.'bensmiitein , Miets-
Unterstützung und dergleichen) ireterr. Für Kriegs¬
teilnehmer darf eine Wart -zeil nicht festgesetzt
werden.

Errei ^ en Arbeitnehmer infolge votüberg .hender
Einstellung oder Beschränkung der Arbeit in einer
Kalenderwoche die in ihrer Arbeitsstätte ohne
Uederarbeit übliche Zahl »on AebsilSstunden nicht,
so erhallen ste für die ausgesallriitn Arbeitsstunden
ErwerbslosenunierstÜtzunq , sofern siebzig vom Hundert
ihres regelmäßigen ÄrbritSdienftes den doppelten
Unierstützungsbetrag im Falle gänzlicher Erwerb»
löfigkeit nicht erreichen. Der fehlend« Betrag ist
als Erwerbslosinuntelstützuug zu zahlen.

8 10
Di « Gemeinden oder Armeiudeverbände können

die Erwerbslosensürsmge von weireren Boraur-
sttzunzen (Teilnahme an der Allgemeinbildung
dienenden BeranKaliungen , sachlich- Ausbildung,
Besuch von Werkstätten und Lchrkursen u. decgl ),
i«»besosdere fü Jugendliche, abhängig machen.

Sie können bestimmte Auöschlußungrzründe
für den BezüH der ErLerbslosensürsorgr (Mißbrauch
der Einrichtung , Nichrbesolgun- der Kontrolloor-
schriftrn und dergleichen) icäsitz«»,.

(Schluß in nächster Kummer ).

Weibliche Personen sind nur zu unterstützen,
wenn ste auf GrwerbS'.ätigkrit angewiesen sind.

Personen , deren frühere Ernährer arbeusfätzig
zurückkehren, erhalten keine Urmerbslosenunterstttzung.

Erwerbslose sind verpstichiet, jede nachgewiesene
geeignete Aiberl auch außerhalb dt» Berus « und
Wohnort », namentlich in dem früheren B -schäNi-
gungSon und de« v«r dem Kiiegr bewohnten Orte
sowie zu gekürzter AibeilSzeit, anzunrhmen , sofern
für die nachgewiesene Arbeit angemessener «rt»üb-
sicher Lohn geboten wird , die nachgea-iesene Arbeit
die Gesundheit nicht schäbig», bie Unterbringung
sittlich bedenkensrei ist und bei Verheirateten die
Versorgung der Familie nicht unmöstich wird
Freie Fahrt zur Reise in den Beschäftigung»«« Ist
von der Gemeinde de» ietzten Bohnert » au » Mit-
teln der Giw -ibSlosensürsoge zu bewillig-n.

„Von einem jungen Mädchen — einer Prrjon.
aus deren Ehrsichsiil ich unb-dea iich Ä :sl ge¬
nommen hätte. "

„Ra , in der Beziehung kann man sich aller¬
dings gründlich täuschen, namentlich bei Frauen¬
zimmern — davon wissen wir ein Lied zu singen.
Unter welchem Namen ist fie denn ausgetreten ?"

„Warten Sie — ich werde gleich nachsihen.
Da , hier sieht e«. Melanie o Neuhoff, Park«
straße 2."

Der Schutzmann lachte. „ Ai« etwa» Geringeres
mochte ste e« wahrscheinlich nicht tun . Dcn H ;rrn
». Neuhoff und seine Familie kenne ich zufällig
Sc ist ein pensioiiierter General und besitzt durch
siine Frau ein Vermögen von einigen Millionen
Da » Fräulein Melanie braucht also keine Schmuck¬
sache» zu »ersitzen, und ssi hat es noch weniger
nötig, solche zu stehlen. Wodurch hat stch denn
dir Diebin als Fräulein v. Ne »hoff arn-gewiese» ?"

ugust Jmberg keuchte vor Aufregung . Aber
er dachte nicht daran , stch mit einer Lüge heraus-
zuredrn . „ Durch eine Visitenkarte. Da — ich
habe fie noch in meinem Pulte liegen.

Der Beamte musterte den schmalen Karton-
streifen, und sein bi» dahin recht vergnügte»
Besicht wurde ernster.

„Aber da« ist doch keine Legitimation , Herr
Jmberg ! Sie werden ja v-rmutliH bessere Aus-

schon angemeld?! haben, umgehend bei dem Kon¬
trolle ! anzumelden

Geschäftrstunden stnd von 8Uhr vormittag « bi» 1
Uhr nachmittags und von 3 dir 6 Uhr nachmittag».

Wiesbaden , den 38 . Nooewb-r 1918.
ST er Regierungspräsident.

. I . V. : Kötter.

Bekanntmachung
Da » V-zriktkvmmando Höchst a . M . wib am

30 . November 1816 ab«nd« grschlossn und auf¬
gelöst. Bezirkskommando Höchst a. M.

Für die Kreise Höchst a. M. , Obertaunu » und
Ufingen ist a» 1. Dezember 1918 ein Konuollamt
eingerichtet » orden.

Die Geschäftsräume b-finden sich für den Krei»
Höchst a. « . in Höchß a. SS. Mellstraße Ri . 15.
für die Kreise Obertaunu » u«d Ufingen in Bad
Ho« burg , Slisabethenstraße Rr . IS.

Da » Konlrollamt ist zustünbig:
Bi « Personalpapiere der auS^dem H -en - dienfi

entlsffenen L-uie (einschlußlrch O sizür«) in Ocd.
nung zu bringen , die persönliche» Ansprüche der
Enliaffenen , » re Ansprüche aus Versorgung , auf
rückständig« Gebührnissi , EwlaffangSgcider usw.
z» regeln.

Alle vom Militär entlassenen .Personen habm
stch, sosirn fie std nach ihrer Er-ilaflnng nicht

Ar» die BevSlkerurrg
dem U« rsrhei « ifcher» Gebiete und der
Umgegeuv von Cöln Csblerrz und

Mainz.
Die Btstimmung ?n des Waffenstillstandsoer-

trages bedeuten für die iinksrhsinischen Gebiete und
die rcchisrheinifch n G -biele innerhalb eines mit
30 Km. Halbmesser um die Rhsinbrücke von Töln,
Csblenz und Ma .nz geschlagenen Kreises (sogenannte
Brückenköpfe) folgendes :

1. Diese Gebiete stnd durch die deutschen
Armeen zu räamen . Da » bedeutet nur , daß die
unter den Waffen b findlichen Truppen an» den
Gebieten zurückg'zogen werden sollen, damit der
deurschen Regierung für die Dauer des Waffen-
stillftandr« die Möglichkeit genommen wird , da»
linksrheinische Land als Ausmarschgebiet . zu be¬
nutzen. Die gesamte Zivilbevölkerung, auch die
Wehlpflichi gen LNV Rekiamurien köiinen unge¬
fährdet auch b i der nachfolgenden feindlichen Be¬
setzung des Landes an ihrem Wohnsitz bleiben.
Im Verlauf drr ordnungsmäßige » Demobtlmachung
werden such di« au » diesen Gevirten stammenden
Angehörigen des Heeres und der Marme , soweit
sie von der Demobilmachung betroffen weiden, in
die Hüsa - entlaffen.

3 . Der Ränmung dreier Gebiete durch die
Räumung deutscher T -upprn wird eine Belegung
mir skindtichrn Garnisonen für die Dauer de»
Wassknstillliand .« und nichl vor dem 1. Dezember
f,lae «. Drr Feind hat sich da» Recht Vorbehalten,
R quifitionen mit recyrwäßiger Abrechnung vorzu-
nehmen, jedoch ist von vru Bevollmächtigten der
feirdl chen Regierung erklärt worden, daß diese
R quisinonen das ta sächliche Bedürfnis der Be-
fützungStruppen ntchi überschreiten würden.

S. In allen geräumten Gedieren ist die Fort-
fühiUttg von Einwohnern untelsagt Dem E 'gen-
lum der Einwohner Vars ke-n Schaden oder Nach¬
teil zugefügi werden. Niemand wird wegen der
T .ilnahme an Kuegsmaßnahmen , die der Unter»
zeichnung de» WaffensiillftandeS vorangegangen
si .v. oer-olgt werden. Keineilei Zerstörungen irgend
weicher Ari dürfen ousgeführt werden. Die De-
puiS von Lrbensmiltein jeder An für die Zioil-
b -oölk-rr-ng, Vieh usw müssen an Ort und Stele
belaffrtt werden. Änüererftus ist Deuifchiand ver¬
pflichtet, keinerlei allgemeine oder staarsiche Maß-
nabmen zu treffen, noch besoi.ocr« Befehle zu er¬
teilen , die eine Entwertung der lndustricllen Unter-
nehmungen oder eine Jerringerung ihre» Pkrsanal«
heibeisühren sollen. Eij .uvllhnen und sonstige Ver-
keh.rmillii w -v-n w-nter arbeiten.

4 . Der Z .-samm -nhana der linksrheinischenGe¬
biete mit dt« Deutjchen R >iche wird in keine
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weiss von ihr verlangt haben, ehe Sie stch ans
dre Sache einließ .n."

„Das ist ja mein Unglück, daß ich e» nicht
getin habe. " ächzte der Pfandleiher . „ Ich — ich
ließ mich eben bereden."

„Dann steht es allerdings einigermaßen de.
denkti h für Sir aus Ich will nicht sagen, daß
man etwa« Unehrenhaftes in Ihrer Handlungs¬
weise eiosicken wird — davor schützt Sie wohl
di »Makellosigkeit Ihrer b rhertgen Geschäfisführung.
Aber Sie werden viele Scherereien haben, und
ich glaube auch nicht, daß d e Frau Haller unter
solchen Umständen dazu verpstichiet ist, Ihnen da»
<A-lü, da ' Sie auf da» Schmuckstück gesiehen habe«,
zu ersetzen."

August Jmberg lief in d«m kleinen Raum
hinter dem Ladcnrisch« umher, als würde er von
hrftiqen kö.pirsiH -'n Schmerzen gepeinigt. Ec, bissen
Stolz es geweserl war , vaß er in diesen langen
dreißig Jahren mit der Polizei niemal « in un¬
liebsame Berührung gekommen, er sah sich da
» -t einem Mal in eine Angelegenheit verwickelt,
deren »erhängnitvolle Tragweite stch »och gar nW
absehe» luß Der G «dnnk« a > den drohenden
Verlust de: deirächllicheu Summe und an alle di«
anderen verbundenen Möglichkeiien btaU « >&n
schier zur V «>z«eiflung.

„Er ist gräßlich l Aber diese Person — wen«
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A°ise angetastet . Der Feind macht lediglich An¬
spruch auf eine Gesamtkontrolle ; Leben uud Kig' N-
,vm der Bevölkerung ist somit nicht gefährdet,
-je Bevölkerung ha, d ll richtig, wenn sie ihren
Whnsitz nicht vettäßl und auch sonst keine un-
Lbetleglen Maßnahmen trifft , um eingeSildeten
gefahren zu begegnen.

Die WaffenstillstandL-Kommission:
Staatssekretär Erzv -rger . Graf Oderndorff.
General von Wtmetsrldt . Kapitän zur See

Wenselow.

Kicht mtlicher  Teil
Berlin,  39 . Noobr . Um aufgetauch-

tett Mißverständnissen Über seine Abdankung zu be¬
gegnen, hat Kaiser Wilhelm II . in einer staatsrecht¬
lich einwandfreien Urkunde auf seine Rechte an der
lirone Preußen » und der damit verbundenen deut¬
schen Kaiserkrone verzichtet. Die Urkunde hat
folgenden Wortlaut : „Ich oerzichie hierdutch für
alle Zukunft auf die Rechte an der Krone Preußens
and der damit verbundenen Rechte an der deut¬
schen Kaiserkrone. Zugleich entbinde ich alle Be«
unten des Deutschen Reicher und Preußens , sowie
,lle Oifiziere , Unteriisiziere unv Mannschaften der
Karin «, des preußischen Heere» und die Truppen
»r Bundrskonringeute de» Treueide », den sie mir
>i» ihre« Kaiser , Köstg und obersten Befehlshaber
leistet haben. Ich erwarte von thnrn, daß fie
is zur Neuordnung de« Deutschen Reicher Sen
Zrchaver» der tatsächlichen Gewalt in Bemschlanv
eisen, da» deutsche Votk gegen die drohenden Ge-
chren der Anarchie, HsugerSaot und Frrmdherr
Last zu schütze» . Urkundlich unter Unserer höchst
ikigenhändigeu Unierschrisl und vetgeblucktem
iuserlichen Jnfiegel . Gegeben Amcrongen , den
>8. Rooember ISIS . gez. Wilhelm.

WTB Berlin,  39 . Nsvbr . Rach weiteren
liereindarunge » der Waffenfttüstandrkommission mit
te» Alliierten werden alle trai '.rporrsähigen Kranken
l„d Verwundete » aus den deutschen linksrheinischen
irbieien und den Gebteren der Brückenköpfe abge.
iihrt. Die deutsche MüffrnstiÜsLsndgkommtssior. :
Staatssekretär Erzberger . Vorsitzender.

DK . Reichüausschuß der Kriegsbe-
lchävigtenfilrsorge.  Durch den Erlaß vom
li. November ISIS har der R -ichtkanzlcr zur
llitsnchterhaltung aller im öffentlichen Interesse
rirkenden Einrichtungen alle Behörden und Be»
unten ta Stabt und £ «rtb aufgerusen . thre Lätig-
nt zum Besten des deutschen Volke« fortzasetzen
)« Einvernehmen « it der neuen Regierung richtet
rshaib der Reichraurschuß der Kriegbeschädigten.
irsorge an alle Haupisütsorgeoi, ;antsatt, »in die
ringende Bitte , für ihren Beretch « it allen Mitteln
bafür Sorge zu trage », daß die reibungsiose Weiter-
ilbeit der amtlichen bürgerlichen Kriegsbeschädigten-
liiisorge stchergestelll tst. Die Schsitligketten,

! «eiche stch in der kommenden Zeit gerade für die
' llllchsübrung der Kriegs .-eschübigtensürsorgr brt

b ihrer habhaft werde — ich glaube , ich könnte
e erwürgen ."

„Da » taffen Sie doch lieber bleiben. Sie
liegt ihre Strafe auch so. Nun wird ihr ja
draurstchllich all ihr Leugnen nicht mehr viel
elfen

Der Pfandleiher horchte hoch auf . „Man
at fie also schon gefaßt ? Sie befindet fich htnter
schloß und Riegel ?"

„Ja — immer vorausgesetzt , daß e» die
ichttge ist. Die Bestohlene, eine sehr vermögende
ßit» e in der Buchen-Allce, erklärte von vornherein,
l» Umständen nach könne nur ihre Gesellschafterin,
Sne gewiss« Margarete Milisen , den Schmuck
d»venbe> habe» . Ich weiß »un zwar noch nicht,
Ache Verdächtigtüttde gegen das Mädcheit ver¬
legen. denn ich habe mich dis jetzt nicht viel um
>« Sach « gekümmert . Aber daß weiß ich. daß
it Willisen heute morgen von meinem Kollegen
Staun verhaftet wurde. Sie bestreitet bis jetzt
>!>f da» entschtedenste ihre Schuld , aber wenn Sie
« stände sind, fie zu rekognsSzieren, ist fie netür-
'ß geliefert. "

„O , ich will sie schon w'edercrkennen, wie ge«
iickt fie sich auch vermummt hatte . Ist mir 's
«4. als sähe ich sie »och hier leibhaftig vor mir
4en."

der Demobilmachung ergeben werden, müssen alle
mit der Kriegrbeschädtgtenfürsorqe betrauten amt
jich n Stellen , und zwar besonders dis im Ein ; !-
falle zur unmittelbaren Tätigkeit berufe» .» örtlichm
FLrforgcst .lle!-, veranlaffen , eine schnelle durch,
greifende u -,d d. m richtigen sozialen Empfinden
entspreche, be Fürsorge aurzuüden . Es dü Ne
selbstverständlich sei», daß die Hauplfüt sorg oigant-
sanonen in weitem Umfange die dazu erforderlichen
Mittel bkreilsttlen und daß ste dabei ur » sou.wke
die Mittel der Reichrspmde für Kriegsbeschädigte
(Ludendoiff -Spende ) in Anspruch nehmen. Da . die
Haupisülso ' g.organtsüt '.onen von j .-her bei ihrer
Tätigkeit undettrt nur das Wohl Ser Kcieaebe«
schädigten im Auge gehabt haben, so wetü n sie
das in sie gesetzte Vertrauen gewiß rechtsertigen,
um auch in der kommenden Zelt dir der Kriegs-
beschäsig.enfürsorgs harrenden Aufgaben in der
Erkenntni« ihrer Wichtigkeit für da» gesamte
Wirtschaftsleben des Seite » zur Durchführung zu
bringen.

Aus Stadt, Kreis und Urrkgrbung.
(Lokalnotizen aus den Be « einden unseres Kreise» find

der Schrifrlritung sehr willkommen .)

* Das Bezirksko « manoo  Höchst a . M.
ist am S «« stag Abend geschloffen und aufgelöst
worden. Die weitere Erledigung der militärbienst-
lichen Geschäfte ist einem Konirollami  über¬
tragenworden , dessen Geschäftsräume für den Kreis
Usingen und Obenaunus sich in Bad Homburg,
Eiisabrihensiraß « 16, befinde- . Siche amtliche
Bekanntmachung in dieser Nummer.

h Bad Homburg , 29 . Röv . Als am
Donnerstag ein hiesiger Krieger heimkchrle, fand
er dir elterliche Wohnung verschlossen. Hausbe
wohner teilten ihm mir , daß seine Mutter attSwärtS
bei Verwandte » De le. Von Ahnungen erfüll ' , ließ
der Soldat die Wohnung öffnen und fat -d di:
Mutter im Bei ! liegend — iot vor. Äcrz >:ch!.n
Aussagen zufiige war d rTod schon vor .14 Tagen
eiugetrkie'n.

h Bad Ho « b « r « , 29 . Rov Vc- maß
«ebendrr Seile «mb ttiiiae :Cilt : Ein ai?« Belgien
zilkückgekehrter hiesiger höherer E -senbahrcheamt-. r
defölderie nach dem hiesigen Gü e.b chttt' os acht
Waggons , die angrdiich Handwerkszeug ui >v Ets . n-
bahnma ' erial bargen. Der Ä.- und S .-Rat ließ
die Wagen öffnen ur>d^ fand unter dem Material
20 Zentner Äkijettptchl,' 4 Zentner Gcau . cn, 3
Kisten Rudeln und ntchi unbedeutende Mengen vc n
grb' annter Gerste und tzale -flockm. Dte Lebens'
mittel »eifielen dir Beschlagnahmung.

h Frarrkfurt a . Ai ., 29 Nsv . Das Polizei
präfidinm oe-häng! fortan über die Soldaten und
Zivti ' sten, dte angeblich im Aufträge des Ssldaten-
rates Haussuchungen nach Lebensmitteln vornehmen
und dabei »tua drohunget ' E prkffangen verüben,
die Todesstrafe durch fssoitl, .-es standrcchuichkS Er¬
schießen.

„Desto beffil ! Sie werben ja noch heule
oder spät ' steus morgen vorgelaven werden , vom:
man Ihnen die Person gegenübeistellen kann . Den
Schmuck nehme ich natürlich in Beschlag ."

Er fertigte dem Pfandleiher eine Empfangs¬
bescheinigung au» und oerabschiedeie fich, äußerst
zufrieden mir dem unerwartet schnellen und günstig ?»
E gebnir seiner Rachforschunnen.

Als zwci Stunden später der Referendar
Jmberg heimkehrte, fand er leinen Vater in so
tiefer Bekümmernis , daß er besorgt nach der Ur¬
sache seines Kummers fragte . D ?r Alte sah. ihn
traurig an, wie wenn c» ihm schwer würde, mit
der Sprache herauszukommen.

„Wir beide sind schmählich hialergangen worden,
mein Junge !" begann er endlich. „ Die Person,
die vor ncht Tagen de» Bullanischmettetling b. i
mir ve pfändete, war eine gemeine Diebin ."

Der Rrserendar wurde blaß vor Bestürzung.
„Das ist nicht wahr , Later, " erklärte er dann
mit Bestimmtheit „Es kann nicht wahr fei» .
Wenn man etwas derartiges vo ; ihr behauptet,
so « uß sie dar ungiückliche Opfer eines Irrtum»
oder einer Personenverwechslung geworden sein."

„Und warum muß sie das ? Weißt Du denn
mehr von ihr als ick? Hatte fie Dir vielleicht
noch Näherer über ihr « Verhättniffe erzählt ? Oder

h HosheiM , 1. Dez. Bei der Fahrt von
Militärkolonnen durch di ? Stadt hängt « fich der
neunjähiig « Schn de- SZloff rs W -stenberg an
ein schtv rcs Laklauto Er st « z-« ad und schlug
mit dem Kopf so ungtücknch auf das Pflaster , daß
er auf der S -?üe !st Kar.

h Griesh int a . 9t ., 29 . Nov . Hier ver¬
suchte fich eine Frau mit ihrem Kinde im Main
z t ertränken. Durch das la ie Hilfegefchcei de»
K ader wurden Leute auf das Vorhaben der lebens-
müdrn Nulter aufm rksum und brachten beide in
Sicherheit.

h Oderlabnstein,  39 . Rov . Durch spie¬
lende Kinder wur ?e hier ein Brand verursacht , dem
zwei mit weltvollen Ma eriaiien b-legte Militär-
k-aftwagen ziim Op 'er fi len.

h Dlllendurg, 29 . Nov. Auf bem Allen-
dorfor Berg rannte ein mir 11 Personen besetzte»
Diilitärauto infolge Versagens der remse in voller
Fahrt gegen einen B ?um und überschluz stch. Der
Führer und ein Mäochsn waren ai der Stelle
im. Zwei Personen kamen l-benK̂ esährlich ver-
letzt in die G .eßener. Kiinik » ' d sieben Insassen,
die leichter verletzt waren, wurden teil» nach Hause,
teils dem Kmnkcnhause in Haiger zageiührt.

2 ImArrDohmyg mi! Mansarde
und Zubehör so¬

fort oser später zu vermieten.
2) Dienfibach , Wilh -lmj-Str . 11.

Herren-Anzüge
Esrren-Usberzieher
Herren-Ulster
Knajiei-Aiznge
Knakn-Gapes

empfiehlt

Raph . Baum.
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!

*“‘S,r6 Kinderwagen
(Fri .dcntzwate) zu »crkauten. Näh Kr»vt »Verlau,

hast Du e seitdem r̂ iu  gesehen ?"
„NchlS von alledem. Aber ich würde über¬

haupt an keine» Menschen R -chtschuffenheit mehr
glauben können, we n .k' -s Mädchen eine Diebin
oder auch nur eine Lügnerin gewesen wäre . "

August Jmberg wiedeiholtr ihm statt jeder
anderen Antwort den I halt des G spräche«, da¬
rr vorhin mit dem K 'tmmaibeamten geführt halte.
Wenn nun der Referendar a u dadurch offenbar
k. ines« eg- . übii - ugl wutd .' , daß die junge Unbe¬
kannte ein?« DiMahl o rübr habe, o machten
ihn diese Mitteilungen doch sehr Niedergeschlagen
und nachdenktich.

Vater uub oob » saßen sich beim Mtitagkflen
viel er-st-r und schw.igsamer gegenüber als sonst.
Sie berübraen zrr V .rwu ?dcrung de» Dienst-
mäbckcn» di? eiifache Mch zeit kau« , und obgleich
de» B '.illantschmetterliwi- zwischen ihnen zunächst
nicht weiter Erwähnung geschah, untertag es doch
k inem Zmifcl , daß sich dts G banken beider,
wenn auch vielleicht in sehr vtijchiedener Weise,
»»»schiießiichm-.t ihm und mit Ueberbringerin be«
schäfrigten.

(Fortsetzung folgt .)

ß



Als passendeWenaaciils■Geschenke
euipsehle in reickdaliiael AuSVahI:

Romane ,Jugendschriften,Märchen¬
bücher, Bilderbücher , Postkarten-
und Poesie -Albums , evangelische
und katholische Gesangbücher, Ge¬
sellschaftsspiele, Druckereien für
Kinder, Brieftaschen und Schreib¬
etuis , Briefpapier in Mäppchen
und Kassetten, sowie sämtliche Schul-
2) und Schreibartikel.

Aug . Weininger,
Ufingen.

Für die Einquartierung:Strohsäcke.
S . Fuld , Usingen.

Habem»inv
Zahn-Praxis

wilder aufgenommen.

O . Spitzner,
Dentist.

£ür sofort oder1. Januar suche ich ein zuvec-
J lässiges Mädchen.
3) Frau Ott» Spitzner.

3 ch habe mein Geschäft wieder invollem Betriebe eröffnet. Es
werden sämtliche Arbeiten in Speng¬
lerei, Installation, sowie Pumpen-
Aeparaturen und elektrische Anlagen
cmsgeführt.

Ein Junge mit guter Schulbildung
kann als Lehrling eintreten.

kl . Henrici 8 .,
1) Spenglerei und Installation.

Anspach.

krankenwein

„ 10.50
» 30—

sehr gute Qualität , preiswert
1915er Oberingelbeimer rot Fl . 9 .90
1915er DorkheimerFräbbarg . „ „ 10 50
1915er Rfldesheimer Hohlweg „
Cognac „
Bnm-Verschnitt „
Wiesb . Kurtropf ., Magenbitter,

empfehlen
Hubert Sehiitz&Co., Wiesbaden.

4) Zn haben bei:
Heinrich Wernei *, Westerfeld.
Albert Müller, ‘Rnnkelsteiner Möble

» 30—
„ 20 -

OütMiht, , flchi - ks Mültzk»
für HmSa beit (d Ŝiv. auch Melken kann) gesucht.

Sritz Schnatz, „Zum Löwen".
I ) Bad Homburg.

Weihnachts -Ausstellung !!
Trotz der schweren Zeit habe ich es nicht unterlassen , auch in dieieu

Jahre für eine reichhaltige Weihnachtsauseteilung za sorgen . Zum
Besuche derselben lade ich von Montag,  den 18. November (ohne Kauf
zwang) freondlichst ein.

Peter Bermbach.
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Ich empfehle in grossen Auswahl

Kleüercchräike
Knchenschräoke
Vertieows
Wucktisetae
Nachttische
Stöhle

fertige Betten oni
einzelne Betteile

complette Wehn-mi
Schlafzimmer

Kuterwagem
Kinier-Bettztellei

Srschei«

B

J. LILIENSTEIN.

Sämtl
b̂im fl entl
gange II
knatzlrup;

; inbernfaUfl
Die genan
uvm A. bi
Höchsta !
Nililärpap
lruppenteit
vbenaunU'

Kochherde
Oefen
Kessel
Kessel ktiäntel
Wendepilugc
Pflugkorper
JaueKiepumpeu
Viehfutterdämpfer

empfiehlt
EiseBhanllug zniiken,

Weilhurg — Marktplatz. — Tel. Nr. 100.

1 gebr . Theke , 1 gehr. Regal,
1 gebr . Badewanne , 2 gebr. Oese »!'
zn verkaufe «. Räh im Kr«i«dl..ve,lag. (1 '

ÄfltllUlffl ’UH0er fltQUfr  Epitzhun»
bei

Gige» gute Belohnung adzugebin
«NO. « dertzelv, Usingen. 'b)

10 Wochen tragend(<Srfi-
- ling) ju »e,kaufen.

2 »tz Wisftg, heinzenbeig.

Trächtige Fahrkuh

! 'VsllsiLQ .Ä .lbs

! Letten
! nnd

!
I
!

)'t »erkaufen.
lb) Emil vntzlman », Anspach.

«leiden stci
« b. H.,

Angeht
eiche noc
«gestellt
intlaffener
»ng zu »ei

Höchst

c
Die

l  Deze
beim La

llsing

! Schlafzimmer- !

Achtung!
Habe gröbere Posten Bindedraht , geeignet

für Holzhauer. preiswert abzugebrn.
Orsenhandlllng Heinrich Alverli,

Odernrfel (Taunus),
i ) Hospiialgafst 17.

J Einrichtungen |
stets vorrätig . !

Mtristo Liebt!
Raph. Baum.ii

Tüchtiges Mädchen
b i gutem Lehn gesucht. Zu erfrageni« Krei».
blatt.Prrlag. (1

~rr

Zittläsfi-ku Knecht
für mein FuhrgeschSsl gegen hohen Lohn gesucht.
1) K. Mose - , Holzhandlung, Merztzausen.

Uebernehme wieder die AusfÜh^
rnng elektrischer Anlage«, auf
Wunsch in Kupfer, zu mäßigen Preise«.

Außerdem mache ich hiermit be-
karnnt, daß die von mir an Hi
Plauz verliehene Konzession von 1914
erloschen ist und so die Berechtig
zur Ausführung von Installationen
für ihn verfällt.
Konr . Hebermehl,

früher beim elektr. Werk,
Anspach I. T.
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